
lübeck. Heute gibt es Brat-
wurstmitBratkartoffeln. Es istder
letzte Tag, an dem das Café Salut
an der Untertrave in Lübeck ein
Mittagessen anbietet. Liane hat
dafür zwei Euro bezahlt und weil
die Portion so groß war, hat sie
sich den Rest einpacken lassen.
Die ältere Frau mit den grauen,
langen Haaren kommt jeden Tag
in die Begegnungsstätte der Lü-
becker Heilsarmee. „Und zwar
schon seit 2008. Ich bin hier einer
dererstenStammgäste“, sagt sie.
Liane ist in der DDR aufge-

wachsen, hat dort Fleischerin ge-
lernt und viele Jahre in ihrem Be-
ruf gearbeitet. Heute kriegt sie
etwa 900 Euro Rente. „Aber 545
Euro gehen schon für die Miete
drauf“, sagt sie. Sie komme zwar
mit ihremGeld aus, das habe ihre
Generation schließlich noch ge-
lernt, aber: „Wenn die günstigen
Mahlzeiten imCaféSalutwegfal-
len, dann habe ich ein Problem –
unddieGemeinschaft hierwerde
ich auch vermissen. Es ist wie ein
Zuhause.“
Doch die Chancen, dass das

CaféSalut erhaltenbleibt, stehen
nicht gut. „DasMittagessen kön-
nen wir schon nicht mehr anbie-
ten, bis Ende des Jahres gibt es
nur noch Frühstück bei uns“,
sagt Rosemarie Scharf, Chefin
der Lübecker Heilsarmee. „Da-
nach versuchen wir irgendwie,
die Räume aufrecht zu halten.

Aber ob wir das schaffen, weiß
ich noch nicht.“
Die Miete von rund 1300 Euro

sei nichtdasProblem,aberdiePer-
sonalkosten liegen bei rund
120.000 Euro im Jahr – unddieses
Geld fehlt auf einmal. Der Grund:
„Die Heilsarmee Deutschland hat
es die letzten zwei Jahre bezahlt,
aber das geht nicht mehr. Es ist ja
nicht so, dass man dort im Geld
schwimmt´“, sagt Scharf.
Scharf hat 2021die Leitungder

Heilsarmee in Lübeck übernom-
men. Vorher soll das Café Salut
über das Männerwohnheim der
Heilsarmee in der Engelsgrube
mitfinanziert worden sein – mit
Geldern der Hansestadt. „Beim
Leitungswechsel wurde aber klar
formuliert, dass die Hansestadt
die Personalkosten nicht tragen
will“, sagt Scharf. Deswegen sei
die Heilsarmee Deutschland ein-
gesprungen.
In der Lübecker Bürgerschaft

haben CDU, FDP und die Grünen
die Verwaltung bereits im Febru-
ar aufgefordert zu prüfen, inwie-
fern das Café Salut finanziell
unterstützt werden kann.
„Das Café Salut ist für viele

Menschen eine wichtige Anlauf-
stelle, besonders in heutigen Zei-
ten. Es wäre jammerschade,
wenn es schließen müsste“, sagt
CDU-Bürgerschaftsabgeordne-
ten Michelle Akyurt, die aber
auch darauf verweist, dass es

auchbei derHansestadtmomen-
tan keine „rosigen Zeiten“ gebe.
„Ob im Haushalt 2025 über-

haupt Mittel zur Verfügung ste-
hen, ist nicht klar. Letztendlich
wird sich wohl auch die Heilsar-
mee an der Finanzierung beteili-
gen müssen“, sagt Akyurt.
Die angespannte finanzielle La-

geistauchMandySiegenbrink,Co-
Fraktionsvorsitzende der Lübecker
Grünen, bewusst. „Allerdings dür-
fen wir mit dem Sparen nicht bei
den Schwächsten unserer Gesell-
schaft anfangen“, sagt Siegen-
brink.„Wirhabenhiernuncirca70
bedürftige Menschen, die tagtäg-
lich im Café Salut versorgt werden
und ab 2025 dann sprichwörtlich
vor der Tür stehen.“

hANSESTAdT hAT CAfé SAlUT
miT 40.000 EUro UNTErSTüTzT

Die Prüfung der Verwaltung, ob
für das Café Salut Gelder locker-
gemacht werden können, ist
nachAngaben vonSozialsenato-
rin Pia Steinrücke abgeschlos-
sen. Der Sozialausschuss, in den
auch Rosemarie Scharf eingela-
den wird, soll im September da-
rüber informiert werden.
Klar ist: „Das Budget für frei-

willige Leistungen der Hanse-
stadt Lübeck ist bereits durch an-
dere Projekte ausgereizt“, sagt
Steinrücke. „Der Ausschuss, und
in der Folge die Bürgerschaft,
hätte dann noch die Möglich-
keit, für den Haushalt 2025 zu

Treffpunkt und günstiges Essen für rund 70 Menschen täglich: Das
Café Salut der Lübecker Heilsarmee muss an der Untertrave viel-
leicht bald schließen. Foto: Holger Kröger

Muss das Café Salut
der Heilsarmee bald schließen?
70 Obdachlose, Rentner und Suchtkranke kommen täglich – Finanzierung durch Hilfsorganisation und Hansestadt nicht gesichert.

beschließen, dass das Café Salut
doch bezuschusst werden soll.
Hierbei wird aber zu beachten
sein, dass die Haushaltslage an-
gespannt ist.“
Außerdem habe die Hanse-

stadt das Café Salut in diesem
Jahr bereits mit rund 40.000
Eurounterstützt undesgebe„im
Einzugsgebiet der Lübecker In-
nenstadt eine Vielzahl an ande-
ren Angeboten für eine ähnliche
Klientel“, auch mit barrierefrei-
em Zugang wie etwa bei der Be-
gegnungsstätte der Awo oder
Angebote der Caritas sowie der
Lübecker Frauen- und Sozialver-
bände.
Rosemarie Scharf bestreitet

das. Die Awo-Begegnungsstätte
sei nur für Suchtkranke, nicht et-
wa für Rentner, und einenbarrie-
refreien Zugang gebe es sonst
nirgendwo. Zudem findet es die
62-Jährige schade, dass „die So-
zialsenatorin nie persönlich mit
mir gesprochen hat“.
Liane überlegt derweil schon,

wo sie sonst günstig etwas zu es-
sen bekommt. „Das ist nicht so
einfach, ich bin auf einen Geh-
wagen angewiesen. Deswegen
ist es hier ja auch so schön, weil
es keine Treppen gibt“, sagt sie.
„Wir müssten mal alle geschlos-
sen zum Bürgermeister gehen
und ihmsagen, dasswir dasCafé
Salut brauchen. Wo sollen wir
Arme denn hin?“ han

„Der Hund der
Baskervilles 2.0“
im Garten
lübeck.„Der Hund der Basker-
villes 2.0“: Sherlock Holmes jagt
wieder im Moor, und der Hund
der Baskervilles kommt auf die
Bühne. Ein alter Familienfluch,
ein trostloses Moor, ein gespens-
tischer Hund und ein geistesge-
störter Mörder, der frei herum-
läuft, erwachen in Sir Arthur Co-
nanDoyles packendemKriminal-
roman, einem Meisterwerk an
Rätseln und Spannung, im Gar-
ten des Willy-Brandt-Hauses zu
neuem Leben. In der Reihe „Per-
len der Weltliteratur“ präsentie-
ren „Benninghoven&Bonnin“
zusammen mit der Schauspiele-
rin Andrea Gerhardt und dem
Musiker Thomas Goralczyk als
über Jahre erprobtes Quartett
einmal mehr mit leichter Hand
und feinem ironischen Besteck
den gelebten, gelesenen, ge-
spielten Roman.
Sherlock (Wolfgang Benning-

hoven), Dr. Watson (Rodolphe
Bonnin) und Holmes (Andrea
Gerhardt) verkörpern gekonnt
das legendäreDetektiv-Duo (par-
don: -Trio) und sorgen mit schar-
fem Intellekt und trockenem Hu-
mor für beste Unterhaltung. Sie
ermitteln in einem mysteriösen
Fall, der mit einer alten Legende
und einem grausigen Fluch ver-
bunden ist.

2 Nach der Uraufführung am
16. August im Garten des Willy-
Brandt-hauses, Königstraße 21,
finden dort weitere Vorstellungen
statt am 17., 18., 21., 23., 24., 25.,
28. und 30. August sowie am
1. September jeweils um 20 Uhr.
Tickets für 25/15 Euro unter
www.combinale.de.
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Die mit dem grünen Haus!
IMMER IN IHRER NÄHE UND ONLINE UNTER: WWW.KNUTZEN-HOME.DE

16 x in Schleswig-Holstein

UNSER SERVICE FÜR SIE: EIGENE BODENLEGER, DEKORATEURE UND NÄHERINNEN, LIEFERSERVICE

• Kompetente Planung & Montage
• 20 Jahre Garantie auf Abrieb
• Ansprechende Designs
• Pflegeleicht & Robust
• Made in Germany

NACHHERVORHER

TREPPENRENOVIERUNG
Wir machen Ihre Treppe schön!

Made in Germany

Beratungs- &Aufmaßtermin

vereinbaren!

04321-2517160
oder

0151-61728795
permail: Treppen@knutzen-home.de

Zum Produktvideo

Individuelle Beratung und Aufmaß kostenlos bei Ihnen zu Hause!
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